
„Blumen bereichern mich, faszinieren 
mich, lassen mich staunen. Ohne Frage 
sind sie für mich Seelenbalsam.“ Eleonore 
Schick hat diese Erkenntnis ihren Eltern 
zu verdanken, denn die gaben ihr die Ge-
legenheit, in einem Blumenladen aufzu-
wachsen. 

Neben der Arbeit in der Floristik haben 
Heinz und Lore Schick innerhalb von 40 
Jahren aber auch aus 1,5 Hektar ödem 
Ackerland ein kleines Paradies geschaffen - 
ihren Waldgarten bei Spiegeberg-Kurzach. 
Eleonore Schick bewirtschaftet ihn ge-
meinsam mit ihren Eltern. 

Als Autodidakt sägt er Holzobjekte mit 
der Motorsäge von 3,5 Metern Höhe, meist 
aus Stämmen des Gartens oder Waldes. 

Die Familie präsentiert den Garten bei 
Führungen und Festen, am 13. und 14. Ju-
ni zur Rosenblüte und am 20. September 
zum Tag des Schwäbischen Waldes.  
Bis 30. Juli ist der Garten jeden Mittwoch 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Über 1000 verschiedene Pflanzen gibt es 
im Waldgarten, darunter alleine mehr als 
100 Rosensorten. Dazu viele Koniferen 
und Nadelbäume, bekannte und seltene 
Laubbäume, Wildstauden, essbare Blüten, 
sowie Kräuter aus Kultur und Natur. 

Scheinbar unberührt von der Zivilisation 
ist der Garten in eine sanfte Hügelland-
schaft eingebettet und bietet herrliche 
Ausblicke ins Umland. Was ihn außerdem 
einzigartig macht, sind Nischen zum Al-
leinsein und Entspannen, ein idyllischer 
See, ein großes Baumhaus, Feuerplätze 
und Kunstwerke von Heinz Schick. 

Vom Ackerland zum Seelenbalsam | Schicks Garten

Weitere Informationen:

Eleonore Schick | Telefon 0 71 94 / 95 32 42 
Heinz Schick | Telefon 07 11 / 58 09 11 
www.elobana.de
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